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%in neuer *£rnemaim=9rejekt0r.
(SJtitget.)

SSon òer girma Seinr. ©ritentann 31.=©., Sacsòcn, ^jfro=

ii =Mirto=3Berfe, Cptifdje Shtftaft, roirö jetzt ein fonftiuftiv
;' mg neuartiger SheatenSlpparat in öen Sanöef gebracht,
è er afê Staf)l#rojeftor „gtttperator", giibifäitmsntooell
'.èie girma feiert in òiefem gatjre ihr 25jäljrigce S3eftehen),
i egeidjnet roirö. Unfern Cefern ift eë ja roofjf befannt, baft
• pn ôaê letzte SJtooeü óer girata ©mentami einen grofeen

'.-'rfotg attf óent ©cbiete oeë Minobatteê beòentete unb baft

Sunt Untcrfdjieb gegen bas frühere SJtoöetl iff bas

I riebtoerf foivoljl als auch òer gefanttc gdtmroeg in ein
r iter- unb ftauvficpreê ©ehäufe einmontiert. Siei òir vcoro

i:ruftion ift barauf gefeljen morben, baft ôie Sieòient! g beë

."pparateé trotz òer ©iitfapfelung aud) nidjt nnt einen frano*
;.'äff fompligierter gerooròen tft. ©ë ift unmögliche, óurdj
; •lualtfautcn ober fafjrläfetgen ©titgriff òem Sriebroerf
dnen Scpóett gugnfügen. Sesglcirfjen fitto S^erletzitttgcn

öiefer Stpparat bereits auf allen Slitsftcüitngen, öie bie

girma ©rnemann befcfjirite, vor fäiittfidjeii mit foufitrhm
ettóen Slpparaten ftets — meiftens fogar afë eittgtger —
tjöcfjft prämiert rouròe. ©s faffen ftdj affo au òas neue gm
biläutttsutooell auf alle gälle fefjr fjolje ©rroartiingen
fnüpfen. gn ihrem Spegiafprofpcft über öen Stafjf-^rojeh
tor „gmperator" (gitbifännts=S)tooeffj bebt bie girma S.

©mentami Sl.=©., Sreêôen, folgenóe fünfte etroa afs S3or=

güge refp. ivefentlidjc S^erbcfferuttgett Ijeroor:

ôeê Cperatenrê oòer örittcr perfonen ooffftättoig attêge-
fdjfoffcn. Sas Sriebroerf ift au ber Stüdfeite eines f raffi-
gen gitfeetfcriien ©eftefleê montiert unb mirò òurcfj eine

ftarfe Sdjutzfappe abgeòedt. Ser giltttroeg befinòet ftcfj auf
óer óurdj eine öfoicljte Smiftfjeitroanó abgetreittitcn S3oròer=

fette òes ©efteües uno roirò óurdj eine in ftarfen Sdjarnie-
ren geljimòe Sür abgefdjloffctt. Sin òerfelben befinòet uri;

òie Murbel für òen Sanóbetricb, foroie bte Wrifffcijeibc für

8sit« 8. LIIXkMä. Sülsen XürioK.

A>l «eile/' ^nema/l/l»ö'/'oje/cto/'.
Mitgct.)

Von der Firma Heinr. Ernemann A.-G., Dresden, Pho-
ie-Kino-Wcrke, Optische Anstalt, wird setzt ein konstruktiv
s, mz neuartiger Theater-Apparat in den Handel gebracht,

i.'r als Stahl-Projektor „Imperator" Jnbiläumsmodell
!i ie Firma feiert iu diesem Jahre ihr Wjährigcs Bestehen),
i /zeichnet wird. Unsern Lescru ist es ja mohl bekannt daß

hon öas letzte Modell der Firma Ernemann einen großen
E rfolg anf dem Gebiete des Kinobaues bedeutete nnd daß

dieser Apparat bereits auf allen Ansstelluugcu, die ine

Firma Ernemann beschickte, vvr sämtlichen init kvnkntnBrenden

Apparaten stets — meistens sogar als einziger —
höchst prämiert murde. Es lassen sich also nn das neue ^>>

btlänmsmodell auf alle Fälle fehr hohe Erwartungen
knüpfen. Jn ihrem SpezialProspekt iiber den Stahl-Prvsct-
tor „Imperator" sJubilätlms-Modelli hebt die Firma H.

Ernemann A.-G., Dresden, folgende Punkte etwa als Vorzüge

resp, wesentliche Verbesserungen hervor:

Znm Unterschied gegen das sriihcre Modell ist das
2 riebwerk sowohk als anch der gesamte Filmweg in cin
s ner- nnd stanbsichcrcs GeHänse einmonticrt. Vci dcr «on-
s rnktion ist darans gesehen worden, daß öie Bedien; : g des

Apparates trotz der Einkapselung auch nicht nm einet? Hand-
^eiff komplizierter geworden ist. Es ist unmöglich, dnrch
gewaltsamen odcr sahrltttzigen Eingriff dem Triebwerk
c nen Schaden zuzufügen. Desgteichen sind Verletznngen

öes Qperatenrs oder dritter Personen vollständig
ausgeschlossen. Das Triebmerk ist an öer Riickscite eiues kräftigen

gußeisernen Gestelles montiert und ivird dnrch cine

starke Schutzkappe abgedcckt. Der Filmwcg bcfindct sich ans

öer durch eine öldichte Zwischenwand abgetrennten Vorderseite'

des Gcstclles nnd wird dnrch einc in starkem Scharnic^
rcn gchcndc Tiir abgcschlosscn. Ali dcrsclbcn bcfindct
die Kurbel für den Handbetrieb, sowie die Griffscheibc fiir
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bte Siilbftelfuug. Sieibe fuppefn fidj beim Sdjlicfeeu òer Sür
,iu jeòer beliebigen Stetlung ielbfttätig mit bem SBer:.

Sämttidje SBelieu fino, mie bisher, aus beffent Silbcrftaii!
gebtelji, gum leti gehörtet unb auf baë fauberfte uarijge-
îcfjliffcit. Sas SJtalteìerfreug, auf Befonòeren Spegialma
idjiiteu auf òas prägifcfte hergeftcllt, mirò burdj eine
glasharte, ebenfalls genau itadjgeftfjliffcne Stiftcnfdjeibc
angetrieben nnb fünft banernb in Del. Stur önret) òiefe uns
eigentümliche, peinliche gabrifation biefer ivitfjtigften Seile
roiró óer unfere Stpparat fetmgeicfjrtettóc geräitfdjlvfe ©ang
uub baê aöfohtte geftftchen ber Shfber aud) nadj langer
Skdrtebéóaiter erreicht.

Sie generfirijerfjeit ift öerart erhöbt rooròen, öaft eiu
Slbbreituen oon mep als beut im SUlbfettfter ftefjeube;;
Shfbc mit Sicherheit aiisgefcljloffeu ift. Surdj eigenarl;i
angeorónete Manale ift es bem Sirijfftraljf uno bamit 6 i

Sitzmeile uitmügliclj, mit òem gilmftreifen in Sicrütirm j

gn fommen, foóafe affo aud) bei gtlmbradj ein ©tttgüito';:
òeefcfben aiisgcfchloffen tft.

Sunt Uuterfdjieò gegen anöere Slpparate läuft be"

gilm nientatë über eine freie Strecfe, fonöern befinòet fi,)
ftetê muter feuerfidjerer Uuthüüung, ôurd) geuerfcfjutztroim
tneltt, Manale ober öurdj ôaê ^rojeftioitéroerf fefbft.

Sie optifdje Slrijfe ift, roie bei nnferem früheren SJtoöetf,

fonftaut nnò erfofgt óie SSifòftefhtng leidjt óurdj Sretjeit
eines geriffelten Sanòraòeé.

S3efoitòere Slufmerffamfeit haben tnir òer Sfitorònung
nnb Slnsfüljraitg ber Silcnbe gcfüjettft. Surcfj gcfcljidte
(Gruppierung òer SBeflen ift es gelungen, eine fleine uuö
baònrdj fefjr ftabifc Sltuminiumblenòc óerart attgubrittgeit,
óafe ôaê Skòecfen òeé Siilòfenfters itidjt inefjr fehltet),
fonbern in ber Stitfjhtitg òeé gilmguges erfolgt, ©s mirb
baònrdj òie gröfetmöglirijfte Ctdjtaitêbeute geroäfjrfeiftet, ba

.ilnn ooUftäuöigen Slööedeit òes getiftcrs nicht mefjr ber

SBeg gur Séhfóbreitc uotroenóig ift, fonòern nur óie fürgeie
©ntfernung itt òer fröxye ôeê S3tlofeitfterê, Saöurrij fönnten
ôie Sedfegntente òer S3lenòe entfprecpnò frijutäler gcfjalte;!
roeròen, roaé gfeidjbeòeutenó ift mit Sidjterfpariiis uno ò,n

ònrdj geringeren SéSetriebsitttfoftett.
Seiòer tft es uns tnfofge Stautuntaitgcls ntdjt mogli:!',

alle SSorgitge, òie óaé nette SJtoòeu auegeicljtteit. aufgugähh u

uno cutpfeljleu mir ôapr jebem Sljenterbefitzer, òer óie Slln

ftdjt fjat, fid) einen neuen, borijieiftungsfätjigen $ßrojcft;er
gugulegcn, auêfiifjrhclje Siefrijreibuitg uno eventuell Mo

ftenantdjlag fpefenfret von óer girata ©rneroattit cingi;-
foròertt. (S3ertreter: ©ang & ©ie., Süridj.)
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die Bildstellnng. Beide kuppeln sich beim Schließen der Tür
/iu jeder beliebigen -telluug selbsttätig mit dem Wer?,

Sämtliche Welten siud, ivie bisher, aus bestem Silberstabl
gedieh!, zun,, Teil gehättet uud auf das sauberste uacha.-
schtiffeu. Das Malteserkreuz, auf besonderen Spezialwn-
ichiuen auf das präziseste hergestellt, wird durch eine
glasharte, ebenfalls genan nachgeschliffene Stiftenscheibe
angetrieben nnd läuft dauernd in Oel, Nur durch diese uus
eigentümliche, peinliche Fabrikation dieser wichtigsten Teile
wird der nnsere Apparat kennzeichnende gcränschlvse Gang
und das absolute Feststehen der Bilder anch nach langer
B c t r i c b s d a u er er r e i ch t.

Die Fenersicherhcit ist derart erhöht worden, daß ein
Abbrennen vvn mehr als dem iin Bildfenster stehenden

Bilde mit Sicherheit ausgeschlossen ist, Dnrch eigenart -

angeordnete Kanäle ist es dein Vichtstrahl nnd damit d >

Hitzwelle nnwvglich, mit dem Filmstreifen in Berührn:.
zn kommen, sodaß also auch bei Filmbrnch ein Entzünd ^

desselben ausgeschlossen ist.

Zum Unterschied gegen andere Apparate länft d.'-

Film niemals iiber eine freie Strecke, sondern befindet sich

stetsmntcr senersicherer Umhüllung, öurch Feuerschutztrom
melu, Kanäle oder durch das Projcktionswerk selbst.

Die optische Achse ist, ivie bei nnserem früheren Modell,
konstant und erfolgt die Bilbstellnng leicht durch Drehe»
eines geriffelten Handrades.

Besondere Aufmerksamkeit haben mir öer Anvrdnuug
nnd Ausführnng der Blende geschenkt. Durch geschickte

Grnppiernna, der Wellen ist es gelungen, eine kleine nnd
dadurch sehr stabile Aluminiumblende derart anzubringen,
daß das Bedecken dcs Bildfensters nicht mehr seitlich,
sondern iu der Richtung bes Filmzuges erfolgt. Es ivird
dadurch die größtmöglichste Vichtausbeute gewährleistet, da

,'mm vollstäudigen Abdecken des Fensters nicht mehr der

Weg zur Bildbreite notwendig ist, sondern nur die kürze;.'
Entfernung in der Höhe öes Bilösensters. Dadurch konnt n

die Decksegmente der Blende entsprechend schmäler gchnlt.m
werden, was gleichbedeutend ist mit Vichtersparnis und d :

dnrch geringeren Betriebsnnkosten.
Leider ist es nns infotge Raummangels nicht möglich,

alle Vorzüge, die das nene Modell anszeichnen. anfzuzähl. n

und empfehlen mir daher jedem Thcaterbesitzcr, der die

Absicht hat, sich einet, nenen, hochleistungsfähigen Projektor
zuzulegen, ausführliche Beschreibung und eventuell Ko
stennnschlag speseufrci vou dcr Firma Ernemann einzn
fordern (Vertreter: Ganz 6 Etc., Zürich!
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